
Religion: 
 

 
Beerdigung im Judentum: 
„Das letzte Fest für einen Menschen ist seine Beerdigung. 
Noch einmal steht er im Mittelpunkt seiner Familie und 
seiner Gemeinde. Zum Zeichen ihrer Trauer reißen die 
nächsten Verwandten ihre Kleider in Brusthöhe ein. Auf 
dem Friedhof werfen alle Trauernden dreimal Erde in das 
Grab und sprechen die Worte: „Möge der Verstorbene zu 
seinem Ort des Friedens gelangen.“ Dann wird das 
Kaddisch, das Trauergebet gesprochen. Es ist eines der 
wichtigsten Gebete im Judentum, mit dem Gott gepriesen 
wird. Ein Jahr lang wird bei jedem Gottesdienst das 
Kaddisch für den Verstorbenen gebetet. Und an jedem 
Jahrestag des Todes ebenso.“ (Seite 41; Manfred Mai; Wir leben alle unter 
demselben Himmel) 
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